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Die neuen Antischaumtabletten von
Cattani stoppen die Schaumparty. Die ein-
zelnen, in Folie versiegelten Antischaum-
tabletten legen Sie vor Arbeitsbeginn in das
Filtersieb der Dentaleinheit. Durch Absau-
gung von Flüssigkeiten (u.a. Sekret) wer-

den die schaumbremsenden Wirkstoffe
freigesetzt. Die Antischaumtabletten wir-
ken bakteriostatisch, gerinnungshem-
mend, desodorierend und auch schaum-
bremsend gegenüber Natriumbikarbonat,

Wasserstoffperoxid (H2O2) und Proteinrück-
ständen (Blut) und stellen ein störungs-
freies Arbeiten der Amalgamabscheide-
zentrifuge sicher. Eine Tablette löst sich
durchschnittlich innerhalb eines Arbeitsta-
ges auf und ist somit sehr sparsam! Nach
Beendigung des Arbeitstages reinigen Sie
den Filter wie üblich unter fließendem
Wasser. Die Antischaumtabletten dienen
zur Ergänzung der täglichen Absauganla-
genpflege und der Praxishygiene.

Die Antischaumtablette ist eine einfa-
che und preiswerte Lösung gegen
Schaumbildung in Zentrifuge und Amal-
gamabscheider.
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Im medizinischen Alltag steht kein Ins-
trument so sehr im Fokus wie die menschli-
che Hand.

In der Zahnarztpraxis sind unsere Hände
bei Behandlungen und Hygienemaßnahmen
in besonderem Maße den Infektionsrisiken
ausgesetzt, da sie ständig mit den Instru-
menten, dem Mund des Patienten und den
Geräten in Berührung kommen.Daher ist die
Händedesinfektion eine der wichtigsten
Maßnahmen zum Schutz sowohl des Patien-
ten als auch des Personals. Um den regel-
mäßigen Einsatz durch den Anwender zu er-
reichen, müssen Händedesinfektionsmittel
neben einer breiten Wirksamkeit ebenfalls
eine gute Hautverträglichkeit bieten.

Die Nutzung alkoholischer Händedesin-
fektionsmittel wird häufig als Ursache von
Hautunverträglichkeiten angesehen.Entge-
gen häufiger Annahmen sind Alkohole je-
doch nur in sehr seltenen Fällen für die Aus-
bildung einer Kontaktallergie verantwort-
lich. Tatsächlich schadet jedoch häufiges
Händewaschen mit Wasser und Seife den
Händen weit mehr, da der Lipidfilm der Haut
dabei angegriffen wird.

Daher empfiehlt sich generell der Ver-
zicht der Händereinigung als Hygienemaß-
nahme zugunsten einer hygienischen Hän-

dedesinfektion gem. EN1500. Lediglich bei
sichtbarer Verschmutzung der Hände so-
wie zum Schutz vor Bakteriensporen soll
eine Händewaschung vorgenommen wer-
den.

Parfüm und Farbstoffe – warum unnötige
Risikofaktoren bei Ihrer täglichen Ar-
beit?

Weder Farbe noch Parfüm haben einen
positiven Einfluss auf die Wirksamkeit der
Händedesinfektion. Laut Berufsgenossen-
schaft für Gesundheitsdienst und Wohl-
fahrtspflege (bWG) sind Sensibilisierungen
gegenüber Händedesinfektionsmitteln vor

allem auf Zusatzstoffe eines Produktes wie
Parfüm zurückzuführen. Es sind daher Pro-
dukte zu bevorzugen,die frei von Hilfsstoffen
wie Parfüm und Farbe sind. Als leistungs-
starkes Produkt ohne Farbstoff und Parfüm
empfehlen wir desderman pure.

Ihr Plus mit desderman pure:
• optimale Hautverträglichkeit
• bewährtes Rückfettungssystem
• einzigartige Wirksamkeit (z.B. Norovirus-

Wirksamkeit in 15 Sek.)
Mit der Anwendung von desderman

pure erfüllen Sie die hohen Ansprüche Ihrer
Haut sowie die gesetzlichen Anforderungen.
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Qualität. Sicherheit. schülke.

4. Oberseite der Finger 
gegen die andere Hand-
fläche, die Finger dabei 
ineinander verkeilt.

1. Handfläche gegen 
Handfläche reiben.

5. Kreisförmiges Reiben 
des Daumens.

2. Handfläche gegen
den Rücken der anderen 
Hand.

6. Rotierendes Reiben 
der Fingerspitzen in der 
anderen Handfläche.

3. Handfläche gegen 
Handfläche mit ineinander 
verschränkten Fingern

Verschmutzte 
Hände

Invasiver Eingriff
Die Hände in 2 Anwendungen
(min 1,5 Min.)* desinfizieren

sterile chirurgische 
Handschuhe anziehen

* Die Einwirkzeit vom Präparat abhängig.

Die Hände in 1 Anwendung 
desinfizieren (30 Sek.)

Feuchtigkeitscreme 
benutzen

Nicht invasiver Eingriff
Die Hände mit 1 Anwen-

dung desinfizieren (30 Sek.)

Handschuhe 
anziehen

Am häufigsten vergessen

Häufig vergessen

Am seltensten vergessen

++

Ja Nein

Nehmen Sie Schmuck, Ringe, Armbänder usw. ab.

Die Hände waschen
(30 Sek., Wasser und flüssige Waschlotion) 

Die empfohlenen Waschtechniken befolgen

Sorgfältig spülen
(Leitungswasser)

Die Hände trocknen
(Einmalhandtücher)

Behandlung am Patienten

Die Handschuhe ausziehen und entsorgen

Nächster Patient
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Nicht ver-
schmutzte Hände

®

Alkoholisches Einreibepräparat
zur hygienischen und chirur-
gischen Händedesinfektion mit 
hautpflegenden Komponenten.
Vermeidung alkoholbedingter Aus-
trocknung. Trocknet sehr schnell.
EN 1499 & EN 12791

®

Alkoholisches Einreibepräparat zur 
hygienischen und chirurgischen 
Händedesinfektion mit haut-
pflegenden Komponenten. Starke 
Rückfetter und Pflegekomponen-
ten, speziell für trockene Haut

®

Waschlotion mit frischem und 
angenehmem Duft

s& ®

Waschlotion für normale oder 
empfindliche Haut, ohne Seife 
oder Alkali

®

Alkoholisches Einreibepräparat
zur hygienischen und chirur-
gischen Händedesinfektion mit 
hautpflegenden Komponenten.
Farbstoff- und Parfümfrei

Hygienische 
Händedesinfektion
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